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Der Tenor wurde T. 18/19 nach CantiC emendiert.
In dieser Bearbeitung wurde der Contratenor der Vorlage eine Oktave nach oben transpo-
niert. Hierdurch liegt er häufig hoch über dem Cantus. Dies kommt allerdings der Eigenart der
Vorlage mit ihren weiten Tonräumen und der Überschneidung der Oberstimmen nahe.


